
LANDKREIS. In vier Jahren zur Bank-
kauffrau bzw. zum Bankkaufmann
und zum Bachelor of Science im Studi-
engang „Finance“ – ein ehrgeiziges
Ziel für ambitionierte junge Men-
schen. Die Sparkasse im Landkreis
Cham und die Agentur für Arbeit in-
formierten interessierte Abiturienten
über das Duale Studium. Erstmals
zum Ausbildungsbeginn 2011 stellt
die Sparkasse zwei „Azudenten“ ein.
Das ist eine Wortneubildung aus
„Azubi“ und „Student“. Es handelt sich
dabei um Schüler mit (Fach-)Hoch-
schulreife, die eine Ausbildung in Ver-

bindung mit einem Studium absolvie-
ren. Neben demAusbildungsabschluss
zur Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann wird der akademische Ab-
schluss Bachelor of Science im Studi-
engang „Finance“ der Hochschule der
Sparkassen-Finanzgruppe erreicht.

Der Sparkassen-Vorstandsvorsit-
zende Franz Wittmann sieht das Dua-
le Studium mit Blick auf steigende
Qualifikationsanforderungen an
Nachwuchsfach- und Führungskräfte
als „wichtigenMeilenstein“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Bewerbung: Interessierte Schüler(in-
nen) können sich bis 30. Juni bewerben.
Ansprechpartnerin ist die Ausbildungs-
leiterin Constanze von Braun, Telefon
(0 99 71) 4 81 64 01; E-Mail: constan-
ze.vonbraun@spk-cham.de.

„Azudent“ bei der Bank
AUSBILDUNGAbHerbst 2011
wird das Duale Studium bei
der Sparkasse angeboten.

Die Sparkasse im Landkreis Cham und die Agentur für Arbeit informierten in-
teressierte Jugendliche über das Duale Studium bei der Bank.

LANDKREIS. „Wir werden viel Leistung
investieren müssen, um auch künftig
Jugendliche für die Arbeit in der Feuer-
wehr begeistern zu können“, sagte Be-
zirksjugendfeuerwehrwart Heinrich
Scharf bei der Delegiertenversamm-
lung im Feuerwehrzentrum in Bad
Kötzting.

Dabei kann die Oberpfalz derzeit
auf eine imposante Zahl an Jugendli-
chen in der Feuerwehr verweisen.
10 174 Jugendliche über zwölf Jahren
sind in 911 Gruppen bei den oberpfäl-
zer Feuerwehren aktiv. „Jeder fünfte
Jugendfeuerangehörige Bayerns ist bei
uns aktiv“, so Scharf.

Nur ein marginaler Rückgang sei
derzeit zu verzeichnen, so der Spre-
cher. 1451 Jugendfeuerwehrleute
konnten in die aktive Mannschaft
überwechseln, 511 Abgängen standen
1896Neuaufnahmen gegenüber.

Phantasie bei Nachwuchswerbung

„Wir wehren uns tapfer gegen die Ten-
denz ausbleibender Jugendlicher“, so
Heinrich Scharf mit Verweis auf den
demographischen Wandel. Auch in
anderen Verbänden werde ebenfalls
ein attraktives Angebot an Jugendar-
beit angeboten, so der Bezirksfeuer-
wehrwart. Deshalb gelte es, mit Witz
und Phantasie die Jugendlichen auch
künftig für den Dienst in der Feuer-
wehr zu begeistern.

850 Jugendleistungsabzeichen oder
5412 Abnahmen vonWissenstests ste-
hen zu Buche, erklärte Scharf in sei-
nem Rückblick auf das breite Spekt-
rum der Jugendarbeit. Konkret nannte
er den Landesentscheid CTIF in Neun-
burg, die Pflege von Partnerschaften
mit Schweizer Jugendfeuerwehren, di-
verse Zeltlager, den Besuch der Leit-
stelle der Berufsfeuerwehr in Pilzen
oder Pflegearbeiten am Kriegsgräber-
friedhof in Eger. „Die Feuerwehr ist
nicht nur Technik, sondern aus dem

gesellschaftlichen Leben nicht mehr
wegzudenken“ so Heinrich Scharf . Pe-
ter Stahl (Feuerwehr Weiden), der
stellvertretende Bezirksjugendfeuer-
wehrwart, wurde mit der Ehrennadel
in Silber der Jugendfeuerwehr Bayern
ausgezeichnet. Ein eigenes Jugend-
haus bei der Feuerwehr Weiden und
seine langjährige, engagierte Arbeit
seien Hintergrund dieser Ehrung, so
Scharf.

Feuerwehr als „Heimat“

Bürgermeister Wolfgang Ludwig lobte
die Jugendarbeit in den Feuerwehren
als wichtige gesellschaftliche Kompo-
nente. „Es ist wichtig, dass die Jugend
in der Feuerwehr eine Heimat hat“, so
Bad Kötztings Bürgermeister.

Kreisbrandrat Johann Weber nann-
te die Jugendfeuerwehr „ein starkes
Stück Oberpfalz“, auf das er stolz sei.
Schon heute gelte, es für die Zukunft
vorzubauen und Jugendliche für den
Dienst in der Feuerwehr und für die
Allgemeinheit zu gewinnen. „Wir
müssen junge Leute wieder für das Eh-
renamt begeistern, ihnen ein Vorbild
sein und sie zum Erwachsensein be-
gleiten“, so der Kreisbrandrat.

Landesjugendfeuerwehrwart Ger-
hard Barth stellte in seinem Grußwort
unter anderem die Entwicklung eines
Leitfadens für Kinderarbeit in der Feu-
erwehr vor. Auch mit den Schulen
wird noch mehr kooperiert. In einem
Arbeitskreis, in dem auch Rektoren
und Schulleiter vertreten sind, sollen
die Belange von Schule und Feuer-
wehr noch enger abgestimmtwerden.

Einsatz-Regeln für Jugendliche

Bei Übungen über 24 Stunden soll der
Inhalt nicht übertrieben werden, den
Jugendlichen auch Zeit zum Ausschla-
fen gegeben werden und insbesondere
die Übungsinhalte diesen Altersstufen
angepasst sein, so Gerhard Barth. Wer-
den Jugendliche in den Einsatz einge-
bunden, sie die Einsatzleitung gefor-
dert, diese nur außerhalb des Gefah-
renbereiches einzusetzen. Neu ist nach
den Worten des Landesjugendfeuer-
wehrwartes auch eine Kennzeichnung
für Jugendwarte. (kht)

„Junge Leutewieder
für ehrenamtliche
Arbeit begeistern!“
FEUERWEHRDer demographi-
scheWandelmacht auch
vor der Jugendfeuerwehr in
der Oberpfalz nicht halt.
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KURZ NOTIERT

Schwesternhelferinnen
mit BRK auf Reisen
LANDKREIS.Dieses Jahr ist ist eine Reise
der Schwesternhelferinnen vom 23.
bis 26. Juni zumGardasee geplant. Un-
ter anderem steht ein Ausflug nachVe-
ronamit Reiseleitung auf dem Pro-
gramm, bekannt durch die alljährli-
chenOpernfestspiele. Der südliche
Teil des Gardaseesmit Lazzise und Sir-
mione darf dabei natürlich auch nicht
fehlen. Hier werden dasWasser-
schloss, die Grotten des Catull sowie
die Altstadtmit den engen, winkligen
Gassen besichtigt. Im Programm ent-
halten sind noch eine Schifffahrt über
denGardasee, eineWeinprobe, ein Be-
such einer Ölmühle undmehr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos und Anmeldung bei
Inge Schlüter, Tel. (0 99 71) 3 17 32 und
Martina Seebauer (0 99 77) 90 38 30.
Gültig sind nur schriftliche Anmeldun-
genmit Bezahlung des Reisepreises.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Qualitätszertifikat für
Pflegeberaterin der AOK
LANDKREIS.Alle Pflegeberater/innen
der AOKBayern haben kürzlich ihr
Zertifikat über die berufsbegleitende
Weiterbildung an der Hochschule
Deggendorf erhalten.Wie ihre 45 bay-
erischen Kolleg/innen hat auchHeike
Adelhardt von der AOK-Direktion
Cham ihre Prüfung erfolgreich abge-
legt. Sie sieht sich durch die Fortbil-
dung für die tägliche Beratung der
pflegebedürftigen AOK-Versicherten
mit Angehörigen gut gerüstet. Die
AOK bietet seit Anfang 2009 an jedem
Direktionsstandort in Bayern kosten-
freie Beratung rund umdas Thema
Pflege an. „Die individuelle AOK-Pfle-
geberatung kann von Beginn der Pfle-
gebedürftigkeit an in Anspruch ge-
nommenwerden und ist für die Pfle-
gebedürftigen und ihre Angehörigen
kostenfrei“, so Direktor Josef Bucher.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendhaus-Seminare:
Berufswahl für Mädchen
LANDKREIS. „Mädchen und Technik –
zweiWelten prallen nicht aufeinan-
der!“ Dieses Seminar lässtMädchen er-
leben, dass der Umgangmit Compu-
tern und Technik Spaß bereiten kann
und dass dieseWelt nicht nur für
Jungs zugänglich ist. Die Teilnehme-
rinnen können viel ausprobieren –
nicht alleinmit Software, sondern
auchmit Hardware hantieren und
sich ein Bild von verschiedenenMedi-
en- bzw. IT-Berufenmachen.
Zielgruppe: Schülerinnen der 8./9.
KlasseMittelschule und 9./10. Klasse
Realschule; Termine: 17. - 21. April
oder 1. bis 5. September 2011.
„Check it –Waswill ichwerden?“ So
heißt ein Ferienseminar zur Berufs-
wahl. Eigene Fähigkeiten entdecken
undAntworten finden, welcher Beruf
geeignet sein kann,was ist bei der Be-
werbung zu beachten? Das sind Ziele
dieses Seminars. Zudemwerden soge-
nannte „Schlüsselqualifikationen“
Thema sein, die notwendig sind um in
einemTeam arbeiten zu können.
Zielgruppe: Schülerinnen der 8./9.
Klasse Hauptschule und 9./10. Klasse
Realschul; Zeit: 17. bis 21. April und 14.
bis 18. Juni 2011.
Ort: JugendbildungsstätteWaldmün-
chen.
Beide Seminare sind kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information und Anmeldungmög-
lichst bald an: Jugendbildungsstätte
Waldmünchen, Schloßhof 1, 93449
Waldmünchen, Tel: (0 99 72) 9 41 40,
Email: anmeldung@jugendbildungssta-
ette.org

Heike Adelhardt, Pflegeberaterin

LANDKREIS. Seit sieben Jahren enga-
giert sich die „Maximilianshöhe Furth
im Wald“ – ein Therapiezentrum für
psychosoziale Rehabilitation – für die
aktive Suchtprävention bei jungen
Menschen. In diesem Rahmen fand ei-
ne zweitägige Veranstaltung mit dem
Berufsgrundschuljahr Hauswirtschaft
der Berufsschule Cham statt. Ramona
Hausladen, die Jugendsozialarbeiterin
der Berufsschule, begleitete das Pro-
jekt zusammen mit den Lehrerinnen
Barbara Stieglitz und Elisabeth Roider.
Ziel war es, Informationen über
Sucht-Abhängigkeit und Hilfsmög-

lichkeiten von betroffenen Menschen
aus erster Hand zu erhalten. Die Schü-
ler sollten dadurch ermuntert werden,
soziales Engagement zu zeigen und ihr
eigenes Konsumverhalten kritisch zu
hinterfragen. Patienten berichteten
sehr offen über ihre Erfahrungen mit
der Abhängigkeit und forderten die Ju-
gendlichen auf, sich Gedanken über
ihren eigenen Umgang mit Suchtmit-
teln zu machen. Fazit eines Schülers
nach den zwei Tagen: „Die Leute ha-
ben uns mitgegeben, dass wir unser
Leben schätzen und gut darauf aufpas-
sen sollen.“

„Das Leben schätzen!“
SCHULEWas Berufsschüler in der Suchtklinik lernten

Berufsschüler vor der Klinik Maximilianshöhe

LANDKREIS. Unter dem Titel „So nah
und doch so fern“ fand vom 18. bis 20.
März ein Video-Workshop für junge
Menschen aus Deutschland und
Tschechien in der Jugendbildungsstät-
teWaldmünchen statt, organisiert von
den „Tandem“-Büros in Regensburg
und Pilsen. Ziel: Die Seminar-Teilneh-
mer sollten die wesentlichen kulturel-
len Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten zwischen Deutschland und Tsche-
chien erfahren, um gegenseitige Tole-
ranz zu fördern.

Die Seminarteilnehmer nahmen
zum Teil sehr lange Anreisewege in
Kauf. „Doch das war das Wochenende
allemal wert!“, sagte Alexander Finger,
der aktuell als EVS-Freiwilliger in Paris
arbeitet. Bildungsreferent Tobias
Späth bot den Teilnehmern ein ab-
wechslungsreiches Programm: von
Sprachanimation über einen ereignis-
reichen Drehtag bis hin zu einem bun-

ten deutsch-tschechischen Abend, an
dem die Gäste ihre „Mitbringsel“ und
Heimatstädte vorstellen konnten. Un-
ter vielen Teilnehmern entwickelten
sich Freundschaften. Einer Fortset-
zung der deutsch-tschechischen Be-
gegnung steht also nichts imWege.

Leider konnten aufgrund des sehr
großen Interesses am Seminar nicht
alle Anmeldungen berücksichtigt wer-
den. Daher möchte das ahoj.info-Team
schon jetzt auf das nächste Seminar
hinweisen. Es findet vom 27. bis 29.
Mai 2011 in Staré Sedlištì in der Nähe
von Tachov (Westböhmen) statt und
widmet sich dem Thema „Das ver-
schwundene Sudetenland“. Interes-
sierte können sich ab sofort mit den
drei EVS-Freiwilligen in Verbindung
setzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ KONTAKT: Jana Vlèková (ja-
na@ahoj.info), Tereza Náglová (tere-
za@ahoj.info) undMagdalena Kofron
(magdalena@ahoj.info). Das deutsch-
tschechische Jugendportal www.ahoj.in-
fo ist ein Projekt des Koordinierungszen-
trums Deutsch-Tschechischer Jugend-
austausch – Tandem und wird unter-
stützt vomDeutschen Jugendherbergs-
werk, DJH.

Sonah –und so fern!
JUGENDBEGEGNUNG Beim
ahoj.info-Seminar in Bayern
entstanden vier tolle Kurzfil-
me zumThema „So nah und
doch so fern“

Die Seminarteilnehmer wurden zu Freunden im Jugendhaus.
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